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(54) Ablaufarmatur eines Spiilkastens

(57) Bei einer Ablaufarmatur (1) fur einen Spilka-
sten (2), mit einem fir eine Teilspiilung oder eine Voll-
spllung mittels eines Ventilkdrpers (5) betatigbaren
Ablaufventil (4), mit einem in einem Schwimmerge-
hause (8) innerhalb des Spuilkastens (2) angeordneten
ersten Auftriebskérper (11), der wahrend der Teilspu-
lung an einem Auftrieb gehindert ist, mit einem zweiten
Auftriebskérper (12) sowie mit einer Betatigungseinrich-
tung zum wahlweisen Anheben des Ventilkérpers (5) far
das Auslésen der Vollspllung oder der Teilspilung,
wobei der Ventilkérper (5) bei der Vollspllung zumin-
dest auf dem ersten Auftriebskérper (11) und bei der
Teilspllung nur auf dem zweiten Auftriebskérper (12)
abgestitzt ist, ist der erste Auftriebskérper (11) wah-
rend der Teilspilung durch Magnetkraft ortsfest im
Schwimmergehduse (8) gehalten. Zum Koppeln des
ersten Auftriebskérpers an das Schwimmergehause
sind keine mechanischen Teile erforderlich.
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Beschreibung

Die Erfindung betrifft eine Ablaufarmatur fir einen
Spulkasten, mit einem flur eine Teilspllung oder eine
Vollspllung mittels eines Ventilkérpers betétigbaren
Ablaufventil, mit einem in einem Schwimmergehause
innerhalb des Spiilkastens angeordneten ersten Auf-
triebskérper, der wahrend der Teilspilung an einem
Auftrieb gehindert ist, mit einem zweiten Auftriebskér-
per sowie mit einer Betatigungseinrichtung zum wahl-
weisen Anheben des Ventilkbrpers fir das Auslésen der
Vollspulung oder der Teilsptilung, wobei der Ventilkér-
per bei der Vollspllung zumindest auf dem ersten Auf-
triecbskérper und bei der Teilspllung nur auf dem
zweiten Auftriebskérper abgestitzt ist.

Eine derartige Ablaufarmatur ist beispielsweise
durch die DE 195 01 355 A1 bekanntgeworden.

Fur das Spulen eines Toilettenbeckens wird im all-
gemeinen Trinkwasser verwendet und zwar etwa 9 Liter
je Spuilvorgang. Allerdings wird nur fUr einen geringen
Teil der Spulvorgange die gesamte in einem Spulkasten
vorhandene Wassermenge wirklich benétigt. Daher ist
es sinnvoll, wenn vom Benutzer zwischen einer Vollspu-
lung mit der gesamten im Spllkasten vorhandenen
Wassermenge oder einer Teilsptlung mit nur einem Teil
der im Spulkasten vorhandenen Wassermenge gewahit
werden kann.

Aus der DE 195 01 355 A1 ist eine solche Ablaufar-
matur bekannt, mit der entweder eine Vollspilung oder
eine Teilspilung ausgeldst werden kann. Zum Auslésen
einer Spiilung wird ein als Uberlaufrohr ausgestalteter
Ventilkérper angehoben, wodurch ein Bodenventil im
Spulkasten geoffnet wird. Bei der Teilspulung ist ein
erster Schwimmer an einem Auftrieb gehindert und der
Ventilkérper nur auf einem zweiten Schwimmer abge-
stitzt, so daB entsprechend dem infolge des absinken-
den Wasserspiegels im Spulkasten abnehmenden
Auftrieb des zweiten Schwimmers der Ventilkérper
gleichfalls nach unten absinkt und schlieBlich das
Bodenventil schlieBt. So kann nur ein Teil der im Spul-
kasten vorhandenen Wassermenge abflieBen. Hinge-
gen ist bei der Vollspllung das Aufschwimmen des
ersten Schwimmers méglich, so daB nach Anheben des
Ventilkérpers dieser wahrend der Vollspilung durch den
Auftrieb des ersten Schwimmers angehoben bleibt und
das Wasser durch das Bodenventil abstrdomen kann.
Wenn der erste Schwimmer nach der Entleerung des
Schwimmergehduses keinen Auftrieb mehr erhalt, ist
auch der Ventilkdrper entsprechend nach unten abge-
sunken und das Bodenventil geschlossen.

Um den ersten Schwimmer bei der Teilspllung an
einem Auftrieb zu hindern, bei der Vollspilung jedoch
freizugeben, ist bei der bekannten Ablaufarmatur ein
mechanischer Verriegelungsmechanismus vorgesehen.
Bei der Teilspilung verhindert ein Verriegelungsele-
ment das Aufschwimmen des ersten Schwimmers. Eine
Abdeckhaube umgibt dabei das Verriegelungselement
sowie weitere Mechanikieile, um sie vor Beschadigun-
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gen von auBen zuverlassig zu schitzen. Bei der Voll-
spllung wird durch Betatigen eines Mitnehmers mit
Hilfe eines Entriegelungselements die Kopplung zwi-
schen Schwimmergeh&duse und Verriegelungselement
geldst, so daB nun das Aufschwimmen auch des ersten
Schwimmers mdglich ist. Allerdings liegen bei dieser
bekannten Ablaufarmatur die zur Ver- und Entriegelung
erforderlichen Teile im Spllkasten periodisch unter
Wasser und sind so anfallig fir Verschmutzungen und
Verschleif3.

Demgegendber ist es die Aufgabe der vorliegenden
Erfindung, eine Ablaufarmatur der eingangs genannten
Art derart weiterzubilden, daB méglichst keine gegen
Verschmutzung empfindlichen Teile wie z.B. Ver- und
Entriegelungselemente unter Wasser liegen.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemal dadurch
gelost, daB der erste Auftriebskérper wahrend der Teil-
spllung durch Magnetkraft ortsfest im Schwimmerge-
hause gehalten ist.

Bei der Teilspilung ist der erste Auftriebskérper
damit auBer Funktion gesetzt, so daB nur noch der
zweite Auftriebskérper den angehobenen Ventilkérper
abst(tzt und das Ablaufventil so lange offen halt, bis die
Auftriebskraft des zweiten Auftriebskérpers kleiner als
die Gewichtskraft des Ventilkérpers ist. Die Abnahme
der Auftriebskraft geschieht mit der Abnahme des Was-
serstandes im Spulkasten und ist somit individuell ein-
stellbbar. Bei der Vollsplilung wird dagegen die
Magnetverbindung zwischen erstem Auftriecbskérper
und Schwimmergehduse geltst, und der erste Auf-
triebskorper hélt den Ventilkérper so lange angehoben,
bis der Wasserspiegel innerhalb des Schwimmerge-
hauses zu sinken beginnt und entsprechend sich die
Auftriebskraft des ersten Auftriebskérper verringert.
Nachdem das Wasser vollstandig aus dem Splilkasten
entwichen ist, flieBt auch das noch im Schwimmerge-
hause befindliche Wasser in den Spulkasten aus, so
daB der erste Auftricbskérper und damit der Ventilkér-
per weiter absinken, bis das Ablaufventil schliet und
der erste Auftriebskérper wieder durch Magnetkraft im
Schwimmergehduse ortsfest gehalten ist. Durch die
Magnetkraft und die damit verbundene Aufhebung des
Aufschwimmens des ersten Auftriebskdrpers wird die
Teilsptlung ermdglicht. Erfindungsgeman sind so zum
Koppeln des ersten Auftriebskérpers an das Schwim-
mergeh&use bzw. an andere ortsfeste Teile des Spiilka-
stens keine mechanischen Teile erforderlich. Die beiden
Auftriebskérper kénnen z.B. aus Styropor gebildet sein,
und der méglichst innen hohle Ventilkérper kann in
bekannter Weise als Uberlaufrohr ausgestaltet sein,
wahrend als Betéatigungseinrichtung z.B. zwei wahl-
weise betéatigbare Mitnehmer vorgesehen sein kénnen,
die mechanisch oder elektrisch und manuell oder auto-
matisch auslésbar sind.

Bei einer besonders bevorzugten Ausfiihrungsform
der Erfindung sind auf dem Boden des Schwimmerge-
hauses und unten am ersten Auftriebskdrper miteinan-
der magnetisch zusammenwirkende Teile vorgesehen.
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Dazu kénnen ein oder mehrere Einzel- oder Ringma-
gnete und entsprechende Gegenstlicke vorgesehen
sein, die vorzugsweise in das Schwimmergehause und
den ersten Auftriebskérper eingelassen sind.

In einer ersten besonders vorteilhaften Ausfih-
rungsform der Erfindung sind zur Erzeugung der
Magnetkraft ein oder mehrere Permanentmagnete vor-
gesehen.

Wenn in einer zweiten bevorzugten Ausfihrungs-
form zur Erzeugung der Magnetkraft ein oder mehrere
Elektromagnete vorgesehen sind, kann je nach Bedarf
die Teilspllung durch Aktivierung der Elekiromagnete
aktiviert werden. Ein weiterer Vorteil dieser Ausfih-
rungsform besteht darin, daB mehrere einzeln aktivier-
bare Elekiromagnete verschiedener Magnetstarke
verwendet werden kénnen, so daB z.B. durch Erhéhung
der Magnetkraft die Anziehungskraft des gegenlber
dem Schwimmergehaduse angehobenen ersten Auf-
triecbskdrpers erhdht und so ein gegeniber einer
schwacherem Magnetkraft friheres SchlieBen des
Ablaufventils bewirkt werden kann. So 148t sich Uber die
Starke der Magnetkraft auch die fir eine Vollspllung
erforderliche Wassermenge, zumindest in gewissen
Grenzen, verringern und einstellen.

Um die Tiefe des Splilkastens méglichst geringhal-
ten zu kénnen, ist der zweite Auftriebskérper oberhalb
des ersten Aufiriebskérpers angeordnet. Allerdings
kénnen die beiden Auftriebskérper auch ineinander
greifen, wobei vorzugsweise der zweite Auftriebskdrper
in den ersten Auftriebskérper eingreift.

Vorzugsweise ist der erste Aufiriebskérper am Ven-
tilkérper verschiebbar zwischen seiner ortsfest gehalte-
nen unteren und seiner den Ventilkérper abstitzenden
oberen Lage gefihrt. In der oberen Lage kann der erste
Auftriebskdrper z.B. an einem Vorsprung oder einer
Scheibe des Ventilkérpers abstiitzend anliegen.

Um die mit der Teilspilung abzulassene Teilwas-
sermenge individuell einstellen zu kénnen, ist der
zweite Auftriebskorper bezlglich des Ventilkérpers axial
verstellbar, so daB die Abnahme der Auftriebskraft ent-
sprechend der Abnahme des Wasserspiegels im Spul-
kasten bezlglich des zweiten Auftriebskérpers
veranderbar ist.

Weitere Vorteile der Erfindung ergeben sich aus
der Beschreibung und der Zeichnung. Ebenso kénnen
die vorstehend genannten und die noch weiter aufge-
fuhrten Merkmale erfindungsgeman jeweils einzeln far
sich oder zu mehreren in beliebigen Kombinationen
Verwendung finden. Die gezeigten und beschriebenen
Ausfihrungsformen sind nicht als abschlieBende Auf-
zahlung zu verstehen, sondern haben vielmehr bei-
spielhaften Charakter fur die Schilderung der Erfindung.

Es zeigt:

eine schematische Seitenansicht einer teil-
weise aufgeschnittenen erfindungsgeméBen
Ablaufarmatur, die in einen WC-Spiilkasten
eingebaut ist, mit geschlossenem Ablaufven-
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il;

Fig. 2 die Ablaufarmatur der Fig. 1 mit flr eine Voll-
spllung gedéfinetem Ablaufventil; und
Fig. 3 die Ablaufarmatur der Fig. 1 mit fir eine Teil-

spulung gedfineten Ablaufventil.

Die in der Zeichnung mit 1 bezeichnete Ablaufar-
matur ist in einen WC-Sptilkasten 2 eingebaut und weist
ein die Abstrémdffnung 3 des Spulkastens 2 verschlie-
Bendes oder freigebendes Ablaufventil 4 auf. Den Ven-
tilkérper 5 des Ablaufventils 4 bildet ein vertikal
ausgerichtetes Uberlaufrohr, an dessen unterem Ende
sich eine mit einem Ventilsitz 6 des Spulkastens 2
zusammenwirkende Dichtungsscheibe 7 befindet.
Durch den auf die Dichtungsscheibe 7 wirkenden Was-
serdruck bleibt das Ablaufventil 4 geschlossen (Fig. 1).

Der Ventilkérper 5 erstreckt sich durch ein nach
oben offenes becherférmiges Schwimmergehduse 8
nach oben, welches im Innenraum 9 des Spulkastens 2
an Zwischenwénden 10 befestigt ist. Um den Ventilkér-
per 5 herum sind ein erster Auftriebskérper 11 und ein
zweiter Auftriecbskérper 12 oberhalb des ersten Auf-
triebskorpers 11 vorgesehen. Der erste Auftriebskdrper
11 befindet sich innerhalb des Schwimmergehauses 8,
wahrend der zweite Auftriebskdrper 12 nur teilweise in
das Schwimmergehause 8 hineinragt. In anderen Aus-
fuhrungsformen kann sich der zweite Auftriebskérper
12 auch oberhalb des Schwimmergehauses 8 befinden.

Der Ventilkérper 5 stitzt sich mittels eines Nieder-
halters 13 fortwahrend auf dem zweiten Auftriebskérper
12 ab, wahrend er auf dem ersten Auftriebskérper 11
mit Hilfe einer Anlagescheibe 14 lediglich bei geschlos-
senem Ablaufventil (Fig. 1) und bei der Vollspilung (Fig.
2) aufliegt. Dazu ist der erste Auftriebskérper 11 am
Ventilkérper 5 verschiebbar zwischen seiner ortsfest
gehaltenen unteren und seiner das Ventilkérper 5
abstlitzenden oberen Lage gefahrt.

In der in Fig. 1 dargestellten geschlossenen Aus-
gangsposition der Ablaufarmatur 1 ist der erste Aui-
triebskérper 11 durch Magnetkraft im
Schwimmergehause 8 ortsfest gehalten. Dazu wirken
auf dem Boden 15 des Schwimmergehduses 8 ange-
ordnete Teile 16 und unten am ersten Auftriebskérper
11 angeordnete Teile 17 miteinander magnetisch
zusammen. Die magnetische Haltekraft der Teile 16
und 17 ist gréBer als die Summe der Auftriebskrafte des
ersten Auftriebskdrpers 11 und zweiten Auftriebskér-
pers 12.

Bei der Vollspilung (Fig. 2) werden durch Anheben
eines Mitnehmers 18 in Zugrichtung 19 Uber einen Mit-
nehmerkorb 20, der den ersten Auftriebskérper 11
untergreift, der erste Auftriebskérper 11 in seine obere
Lage und der auf diesem Uber die Anlagescheibe 14
aufliegende Ventilkérper 5 angehoben. Dadurch wird
das Ablaufventil 4 getffnet, so daB das im Spllkasten 2
vorhandene Wasser Uber die Abstréméffnung 3 abstré-
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men kann.

Durch das Anheben des ersten Auftriebskdrpers 11
Uber den Mitnehmerkorb 20 wird die Magnetverbindung
zwischen erstem Auftriebskérper 11 und Schwimmer-
gehause 8 geldst, so daB der erste Auftriebskérper 11
aufgrund seines Auftriebs im Wasser des Schwimmer-
geh&uses 8 den Ventilkérper 5 angehoben hélt. Spate-
stens wenn das im Spulkasten 2 befindliche Wasser
(z.B. 9 Liter) vollstandig aus dem Spulkasten 2 abge-
strémt ist, flieBt auch das noch im Schwimmergehause
8 befindliche Wasser Uber Entlastungséfinungen 21 aus
dem Schwimmergehduse 8 aus, so daB der Wasser-
spiegel im Schwimmergehaduse 8 zu sinken beginnt.
Damit senken sich der erste Auftriebskérper 11 und der
auf ihm abgestitzte Ventilkérper 5, bis bei vollstandig
abgesenkiem Ventilkérper 5 das Ablaufventil 4 schlieBt.
Spatestens jetzt wirkt die magnetische Haltekraft, und
der erste Auftricbskdrper 11 ist wieder mit dem
Schwimmergehduse 8 magnetisch verbunden.

Um die Teilspalung (Fig. 3) zu betatigen, wird Gber
einen Mitnehmer 22 der Ventilkérper 5 in Zugrichtung
19 angehoben, wodurch das Ablaufventil 4 gedffnet
wird und der Wasserspiegel 23 im Spiilkasten 2 zu sin-
ken beginnt. Da die magnetische Haltekraft der Teile 16
und 17 gréBer ist als die Auftriebskraft des ersten Auf-
triebskérpers 11, ist dieser weiterhin im Schwimmerge-
hause 8 in seiner unteren Lage orisfest gehalten und
damit auBer Funktion gesetzt. Das heif3t, der erste Auf-
triebskérper 11 ist an einem Auftrieb gehindert und
stitzt den angehobenen Ventilkérper 5 nicht ab, der
nunmehr lediglich durch die Auftriebskraft des zweiten
Auftriebskérpers 12 in seiner angehobenen, das Ablauf-
ventil 4 éffnenden Position gehalten ist.

Erreicht der sinkende Wasserspiegel 23 im Sptilka-
sten 2 den zweiten Auftriebskérper 12, so schwimmt
dieser auf dem Wasser und senkt sich mit dem weiter
abnehmendem Wasserspiegel. Entsprechend senkt
sich auch der Uber den Niederhalter 13 auf dem zweiten
Auftriebskdrper 12 abgestiitzte Ventilkérper 5, bis er
das Ablaufventil 4 schlieBt. Der dann im Spllkasten 2
noch herrschende Wasserpegel ist in Fig. 3 mit 23’
bezeichnet und definiert die fur die Teilspllung abge-
strémte Wassermenge.

Durch axiales Verstellen des zweiten Aufiriebskoér-
pers 12 zum Ventilkérper 5 146t sich die bei der Teilspi-
lung abstrémende Wassermenge individuell einstellen,
z.B. zwischen 3 und 6 Litern. Dazu sind am AuBenum-
fang des als Uberlaufrohr ausgestalteten Ventilkérpers
5 mehrere Ringnuten 24 axial hintereinander vorgese-
hen, in denen sich der Niederhalter 13 entsprechend
der gewiinschten Wassermenge fir die Teilspilung
jeweils verrasten 1aBt.

Patentanspriiche
1. Ablaufarmatur (1) fir einen Spilkasten (2), mit

einem far eine Teilspilung oder eine Vollspilung
mittels eines Ventilkérpers (5) betatigbaren Ablauf-
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ventil (4), mit einem in einem Schwimmergehause
(8) innerhalb des Splilkastens (2) angeordneten
ersten Auftriebskorper (11), der wahrend der Teil-
spllung an einem Auftrieb gehindert ist, mit einem
zweiten Auftriebskérper (12) sowie mit einer Betati-
gungseinrichtung zum wahlweisen Anheben des
Ventilkérpers (5) far das Auslésen der Vollspiilung
oder der Teilspiilung, wobei der Ventilkérper (5) bei
der Vollspilung auf zumindest dem ersten Auf-
triebskorper (11) und bei der Teilspllung nur auf
dem zweiten Auftriebskdrper (12) abgestitzt ist,
dadurch gekennzeichnet,

daB der erste Auftriebskérper (11) wéahrend der
Teilsplung durch Magnetkraft ortsfest im Schwim-
mergehduse (8) gehalten ist.

Ablaufarmatur nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB auf dem Boden (15) des Schwimmer-
gehauses (8) und unten am ersten Auftriebskérper
(11) miteinander magnetisch zusammenwirkende
Teile (16, 17) vorgesehen sind.

Ablaufarmatur nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daB zur Erzeugung der Magnet-
kraft ein oder mehrere Permanentmagnete vorge-
sehen sind.

Ablaufarmatur nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daB zur Erzeugung der Magnet-
kraft ein oder mehrere Elektromagnete vorgesehen
sind.

Ablaufarmatur nach einem der vorhergehenden
Anspriichen, dadurch gekennzeichnet, daf der
zweite Auftriebskérper (12) oberhalb des ersten
Auftriebskérpers (11) angeordnet ist.

Ablaufarmatur nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB der erste
Auftriebskérper (11) am Ventilkérper (5) verschieb-
bar zwischen seiner ortsfest gehaltenen unteren
und seiner den Ventilkdrper (5) abstitzenden obe-
ren Lage gefihrt ist.

Ablaufarmatur nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB der
zweite Auftriebskérper (12) beztiglich des Ventilkor-
pers (5) axial verstellbar ist.

Spulkasten mit einer Ablaufarmatur nach einem der
vorhergehenden Anspriche.
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Fig. 3




EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

9

EP 0 892 117 A1

Europdisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 98 11 0648

Kategoria Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch | ANMELDUNG (int.CL.6)
A FR 2 576 620 A (OURADOU) 1. August 1986 1,3,5-8 [ E03D1/14
* Seite 11, Zeile 28 - Seijte 12; Abbildung
5 *
A DE 31 23 501 A (KUHMSTEDT) 5. Januar 1983 |1,3,5-8
* Seite 9, Zeile 9 - Seite 10, Absatz 1 #*
A,D |DE 195 01 355 A (ABU-PLAST 1
KUNSTSTOFFBETRIEBE GMBH ) 1. August 1996
* Zusammenfassung *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL6)
EO3D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstelit
Recherchenort Abschiudatum der Recherche Prufer
DEN HAAG 26. November 1998 Van Beurden, J

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
D
L

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verétfentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer . in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A technologischer Hintergrund e e
O : nichtschrifttiche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Ookument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

